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Wenn Wälder verschwinden und Böden austrocknen, 
verschwindet langfristig die Lebensgrundlage vieler 
Menschen – und ihre Armut wird größer. Besonders die 
rund 1,3 Milliarden Menschen, die von weniger als einem 
US Dollar pro Tag leben müssen sind auf funktionierende 
Ökosysteme zur Deckung ihrer Grundbedürfnisse 
angewiesen – gerade auch deshalb, weil 70 Prozent dieser 
Menschen in ländlichen Gebieten leben. In diesen 
Regionen ist zahlreichen Studien zufolge die traditionelle, 
kleinbäuerliche Wirtschaftsweise die nachhaltigste und 
schonendste.
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! Fairtrade fördert seit über 30 Jahren Kleinbauern in Afrika, Asien und 
Lateinamerika und setzt auf Ressourcen-schonende, nachhaltige 
Anbauweise.

! Bei Fairtrade gibt es für jedes Produkt Umweltstandards, minimalen 
Einsatz von Dünger und Insektenbekämpfungsmitteln

! Abfall- und Wassermanagement – darunter auch die Sicherstellung 
sauberen Trinkwassers.

! Maßnahmen gegen Bodenerosion sowie Verzicht auf Brandrodung und 
der weitgehende Ersatz fossiler Brennstoffe durch umweltfreundliche 
Energien zu den Prinzipien im Fairen Handel. 

! Die Bauern und Bäuerinnen im Süden werden darin unterstützt, 
schrittweise auf kontrollierten biologischen Anbau umzustellen. 75 
Prozent der Fairtrade-Produkte sind zugleich Bio-Produkte. 
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Fairtrade – gleiche Rechte für Frauen

!Verbot der Diskriminierung

!Gleiche Rechte in Kooperativen – Landtitel

! Mutterschutz

!Umweltschutz – Frauenschutz

!HIV – Prävention

!Schule, Bildung, Fortbildung



Fairtrade trägt zum Klimaschutz bei

!98,7 Prozent aller fair gehandelten Produkte kommen mit dem Schiff 
nach Europa. 

!Rosen werden per Luftfracht aus Afrika transportiert und haben eine 
niedrigere CO2-Bilanz als ihre Artgenossinnen aus europäischen 
Gewächshäusern. 

!Studie der Universität Cranfield 2007: Vergleich Energieaufkommen und 
Schadstoffausstoß für Produktion und Transport von 12.000 
niederländischen Rosen mit denen aus Kenia.

!Ergebnis: Emission für energieintensiven Treibhaus-Anbau und 
Transport der Rosen aus dem kühlen Holland ist 5,8 mal höher als Rosen 
aus Kenia. 
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Kaffee weist beim Fairen Handel eine gute Ökobilanz auf:

! energiesparendere trockene Aufbereitung und    
Sonnentrocknung anstelle der nassen Aufbereitung und 
Ofentrocknung. 

! Kaffeebauern einer Kooperative in Costa Rica heizen statt mit 
Holz inzwischen mit Kaffeehülsen.

! So ersetzten Teeproduzenten aus Indien ihre traditionellen 
Holzöfen durch solarbetriebene Anlagen. 

! Die Fairtrade-Prämien werden von den Produzenten 
zunehmend für klimafreundliche Umweltschutzmaßnahmen 
verwendet. 





Fairtrade Certified weltweit



Bio-Rohzucker aus Paraguay erhält 
CO2-Label

Migros zeichnet besonders klimafreundliche 
Produkte mit dem CO2-Label von climatop
aus. Das neuste Produkt in der "CO2-
Champion"-Serie der Migros ist der Bio Max 
Havelaar Rohzucker aus Paraguay. 

Von sechs bilanzierten Zuckerprodukten, 
darunter auch Zucker aus der Schweiz, 
belastet der paraguayanische Zucker das 
Klima am wenigsten.



www.transfair.org www.fairtrade.net.  www.flo-cert.net
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Vielen Dank!


